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Dornbirner

Gemeindeblart.

Erscheint jeden Sonntag. — Preis: gunzjährig K 2•— (mit Postversendung K 3·20), einzelne Nummer 10 h. — Einschaltungen
kosten 10 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei in's Gemeindeamt zu bringen.

Suntag, 23. Junt 1903.Nr. 2. 34. Jahrg.

30. Juni 1903 zugrunde zu legen. Besteht die UnternehmungKundmachungen.
oder Beschäftigung noch nicht ein ganzes Jahr, so sind die
Betriebsverhältnisse nach dem durchschnittlichen Stande während
des kürzeren Zeitraumes ihres Bestandes maßgebend. InDiejenigen Parteien, welche das diesem Falle hat sich der Steuerpflichtige in der Erwerbsteuer¬
Erklärung auch darüber auszusprechen, ob und welcheGemeindeblatt
Aenderung im Betriebsumfange während des nächstfolgendennur für das erste Halbjahr bestellt haben, werden aufmerksam
Jahres beabsichtigt ist oder voraussichtlich bevorsteht. Bringt

gemacht, daß ihr Bezug mit dieser Nummer des Blattes zu ein Steuerpflichtiger die ihm obliegende Erklärung in der
Ende geht, und daß die Neubestellung bis längstens oben bezeichneten Frist nicht ein, so kann die Erwersteuer
Donnerstag den 2. k. Mts. mittags im Rathause und kommission gemäß § 42 des P.=St.=G. die Steuerbemessung

bei den bekannten Verschleißern gemacht werden kann. auf Grund der ihr vorliegenden Behelfe von amtswegen
Die Herren Verschleißer werden ersucht, die Anzahl der vornehmen, eventuell kann gegen den Säumigen mit der

neu angemeldeten Abnehmer des Blattes gleichfalls bis Verhängung von Strafen vorgegangen werden.
Donnerstag den 2. Juli abends 6 Uhr im Rathause K. k. Bezirkshauptmannschaft Feldkirch
Tür Nr. 2 abzugeben und die bezüglichen Gelder abzuliefern. am 20. Juni 1903.

Dornbirn, am 28. Juni 1903. Zigau.Der Stadtrat.
K. k. Oberrealschule in Dornbirn.

Zufolge der in den Nummern vom 18., 19. und 20. Juni
1903 der Vorarlberger Landeszeitung erschienenen Kund¬ Die Schüleranmeldungen für die I. Klasse des
machung der k. k. Finanz=Landes=Direkton vom 13. Juni 1903 kommenden Schuljahres werden im Sommertermine am 12.,
Z. 17756 haben die erwerbsteuerpflichtigen Parteien 13. und 14. Juli von 9 bis 12 Uhr vormittags

in der Direktionskanzlei entgegengenommen.der im § 39 des Gesetzes vom 25. Oktober 1896, R.=G.
Bl. Nr. 220, vorgesehenen Verpflichtung zur Ueberreichung Die Aufnahmswerber haben in Begleitung ihrer Eltern
der Erwerbsteuererklärungen für die IV. Veranlagungsperiode, oder deren Stellvertreter zu erscheinen, den Tauf= oder

Geburtsschein, sowie die letzten Schulnachrichten ausd. i. für die Jahre 1904 und 1905, bis längstens 1. August
der Volksschule mitzubringen und sich am 15. Juli der1903 zu entsprechen.Hinsichtlich der Steuerpflichtigen des Veranlagungsbezirkes vorgeschriebenen Aufnahmsprüfung zu unterziehen.

„politischer Bezirk Feldkirch“ sind diese Erwerbsteuererklärungen Zur Aufnahme in die I. Klasse ist erforderlich:
entweder schriftlich bei der k. k. Bezirkshauptmannschaft

1. Der Nachweis, daß der Aufzunehmende das zehnte
Feldkirch einzubringen oder mündlich beim Steuerreferate Lebensjahr vor Beginn des Schuljahres, in welchem die
derselben (Feldkirch, Handelskammergebäude II. Stock) während Aufnahme erfolgen soll, vollendet hat oder in dem Kalender¬
der gewöhnlichen Amtsstunden zu Protokoll gegeben werden; jahre, in welches der Beginn des Schuljahres fällt, vollendet.ausnahmsweise können jedoch die Steuerpflichtigen, welche

2. Der Nachweis über den Besitz der nötigen Vorkennt¬dem Steuerbezirke Dornbirn angehören, auch beim k. k. Steuer¬ nisse, welcher durch die Aufnahmsprüfung geliefert wird.
amte in Dornbirn die Erklärung in derselben Weise abgeben.

Bei dieser Prüfung wird gefordert: Jenes Maß von WissenDie Erwerbsteuererklärungen sind auf den vorgeschriebenen
in der Religion, welches in den ersten vier Jahreskursen inamtlichen Formularen zu verfassen, welche eventuell samt
der Volksschule erworben werden kann, Fertigkeit im Lesender Anleitung zur Verfassung derselben sowohl beim h. ä.
und Schreiben der deuischen Sprache, Fertigkeit im AnalysierenSteuerreferate als auch beim k. k. Steueramte in Dornbirn
einfacher bekleideter Sätze, Uebung in den vier Grundrechnungs¬und den Gemeindevorstehungen unentgeltlich behoben werder

arten in ganzen Zahlenkönnen. Die gesamten Gebühren, die bei der Anmeldung zuDie Steuerpflichtigen werden in ihrem eigenen Interesse
entrichten sind, belaufen sich auf 6 Kronen 60 Heller.darauf aufmerksam gemacht, die Erwerbsteuererklärungen in

Dornbirn, am 25. Juni 1903.allen Punkten genau und vollständig auszufüllen; insbesondere Die Direktion der k. k. Oberrealschule.wird auf die Rückseite der Drucksorte für die Erwerbsteuer¬ 21
erklärungen verwiesen, auf welcher die besonderen Merkmale
angegeben sind, welche bezüglich gewisser Gewerbe und Be¬ Verbot.
schäftigungen im Punkte 21 erwähnt werden müssen. Die Kies= und Sandausfuhr aus dem Rechenstall inBei den Angaben über die Betriebsverhältnisse ist gemäf

Enz ist für Private und Baumeister verboten.derdes § 36 des oben bezogenen Gesetzes der durchschnittliche
Dornbirn, am 26. Juni 1903. Der Stadtrat.Stand verselben während der Zeit vom 1. Juli 1002 bis


